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Spannen beg ©ägeblatteg bei jebec Sage beg @atter=
raljmeng, baburd) bafj bie 23emegung beg gugfeileg mit
£>ilfe eineg gafjnrabeg bemirft mirb, meldjeg in ben alg
3af)nftange auggebilbeten Seil eingreift unb mittelft eineg
©djlüffelg gebeert mirb.

®er obere, bag Sägeblatt fjaltenbe 23ügel, melcfjer
burd) bie obere ïraOerfe üerjcfyiebbar burd)gel)t, ift ge=

fdjlifjt unb bilbet oberhalb ber beiben keile ein @abel=
iager für bag galjnräbdjen, meldjeg mit §ilfe eineg
jjugfdfiüffelg gebrefjt merben fann.

®er .gugfeil trägt an ber bem 9îâbd)eit jugefeljrten
glätte eine SSergafjnung, in melier bie gäfpie beg 9ftäb=

djeng eingreifen, fo baff bei ®ret)ung beg leiteten buret)
ben eingelegten Scfcjlüffel bie SSerfct/iebung beg 3"9^ileg
in bem einen ober anberen Sinne unb fomit eine bag
Spannen beg Sägeblatteg bemirtenbe 2lnpgbemegung
ober bag Söfen beg keileg l)erOorgebrad)t mirb.

®iefe neuerfunbene ©pantmorrid)tung beg (perrn
©iüilingenieurg 28. 21. klifa aug Sjernoroifs mürbe in
ber neu erbauten grofjen ®ampffäge ber (perren Souig
Drtlieb & GÈigler in 2tnmenbung gebracht unb bemät)rt
fidb) fomotjl buret) iljre ®infad)l)eit all il)t fctptefleg Spannen
ber Sägeblätter mie auet) ipaltbarfeit befteng unb ift
ein Verlaufen ber Sägeblätter auSgefdjloffen. Söefonberg
Ijeröorguljeben ift an biefer Srfinbung nod), baff biefelbe
jeber befteljenben @pannPorrid)tung mit fteinen kofien
angepafjt, b. Ij. in jebem Sägemerfe bie Oorljanbenen
Sügel (felbftoerftänblid) nur mit (Srlaubitig beg ©tfinberg)
umgearbeitet merben tonnen, inbem in, biefelben ein
ßabnrab eingelagert unb ber gejatpite $ugfeil benüfjt
mirb, mobei jebod) fjerDorgefjoben merben rmtfj, bafs

3a|nrab unb ßugteil aug
'

beftem @ufeftat)I l)ergeftellt
fein muffen, meil bei ißermenbung anberen ÜJtaterialg
ber .Qmed nidjt erreicht mirb. ®urd) biefe Srfinbung
bürften bie geit» unb fonftigen ißerlufte, meldje bei bem

feigen Spannfpfteme unbermeiblid) finb, für immer
gehoben fein unb üerfdjnittene Fretter beinahe nie Oor»
fommett. („kontinentale ^oljjtg.")

ßiit fötefferfopf jum Süjtietbeit boit ftourmerett ober
Sörettevu ift ber $irma griebrid) kraug in SWemel

patentiert morben, mie bag ißatentbureau hon &2B.
ißatafp, 23erlin, mitteilt: Sei bemfelben ift ein Seiften»
träger mit einem kolben in Serbinbung gebradjt, mälj»
reitb berfelbe auf einer glüffigfeit rut)t, bie burd) güfjrung
bon Suft elaftifd) gemadjt ift, fo bajj l)ierburd) ber
Seiftenträger eine gemiffe Stadjgiebigteit befiftt. ®erfelbe
erhält l)ierburd) eine fidjere §üf)rung unb tann burd)
eine entfpred)enbe Vorrichtung am 9J(effer und) SBunfd)
üerftellt merben. 2luf biefe SSeife' fann man eine genaue
©inftelluitg ber gmuruierftärfe fdjneü unb fieser erzielen.

klciufte unb biHigftc ÜBoljnfjäugdjen. Unter biefem
Xitel bringt Iperr Sautneifter S. SBagner in 2Bieg=
baben ein „(Srfteg ®ufeenb tie in er Sfijjen"
in ®afd)enbud)format mit ©runbrifj unb perfpeftibifdjen
2lnfid)ten in gebermanier (augfütjrbar fdjon bon 1500
SOfarf an per ißrojeft) in ben 23ud)ïjanbel. ®g ift bieg
2(Ibum mit feinen mirflid) originellen Sßotiben jebem
Sauintereffenten jur 2lnfdjaffung ju empfehlen; benn
biefer SBegmeifer jum Sau fleiner SBofpiungen „für ben

fleinen Stanb" mirb mader mithelfen, bie ®agegfrage
ber ©rftellung bon 2Irbeitermol)nungen enblid) in be»

friebigenber îBeife gu löfen. ®g ift babei befonberg auf
ben Setonbau 9îûcffid)t genommen, für ben fid) aber
fpejieK in ber Sdjmeij bigger nod) feine befonbere
Spmpatljie bemerfbar machte. Sielleicfü gelingt eg §rn.
SBagner, bag Sorurteil, bag man bielerortg nod) gegen
biefeg Saufpfiem ^at, ju befeitigen.

Alte jYiaschine«, Traastalssienn,
altes Eisen jeder Art, sowie alle Sorten

Altmetall und Abfälle, Gummi-Abfälle
kaufen zu höchsten Tagespreisen gegen Kassa.

E. Harburger & Söhne,
Eisen- und Metallhandlung.

Bureaux und Lager Zürich, alter Rohmaterialbahnhof
hei der Kaserne. 298

Telephon Nr. 6107. Telegr. : Eisenharburger, Zürich.

Baster
ewerbe- ^ ^
Ausstellung

JWai—Oktober 1901.

Karl Erpf, Mnerstr. 6, St. Ballen,
Best eingerichtetes Atelier mit elektrischem Be-

trieb für (1591

galvanische Vernicklung,
rersilberiiMg (nach Gewicht), Fergyol-
dung efer. von Metallgegenständen jeder Art.

Rasche Lieferung. Billige Preise.

Etektro-techn.

instaliations-GescIiäft,
sehr guf eingeführt und in vollem Betriebe,
auf bestem Platz der Schweiz, ist besonderer Ver-
hältnisse wegen su verkaufen. — Ausgezeichnete
Existenz. — Anzahlung gering.

Offerten unter No. 461 bef. die Expedition.
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Ventilations-Anlagen erstellt
für sämtliche Zwecke [111

«T. I*. Bruniier, Otumuzwy! (Kt. St. Gall.)

w Spezialität für Trockenanlagen, twi

Fiir

Wasserversorgungen, Gemeinden.
2 Stück

Schlauchwagen,
mit oder ohne Schläuche, Wendrohre
etc., beste, solide Konstruktion, sind billigst zu
verkaufen.

Offerten unter No. 444 befördert die Espedition.
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Spannen des Sägeblattes bei jeder Lage des Gatter-
rahmens, dadurch daß die Bewegung des Zugkeiles mit
Hilfe eines Zahnrades bewirkt wird, welches in den als
Zahnstange ausgebildeten Keil eingreift und mittelst eines
Schlüssels gedreht wird.

Der obere, das Sägeblatt haltende Bügel, welcher
durch die obere Traverse verschiebbar durchgeht, ist ge-
schlitzt und bildet oberhalb der beiden Keile ein Gabel-
lager für das Zahnrädchen, welches init Hilfe eines
Zugschlüssels gedreht werden kann.

Der Zugkeil trägt an der dem Rädchen zugekehrten
Fläche eine Verzahnung, in welcher die Zähne des Räd-
chens eingreifen, so daß bei Drehung des letzteren durch
den eingesetzten Schlüssel die Verschiebung des Zugkeiles
in dem einen oder anderen Sinne und somit eine das
Spannen des Sägeblattes bewirkende Anzugbewegung
oder das Lösen des Keiles hervorgebracht wird.

Diese neuerfundene Spannvorrichtung des Herrn
Civilingenieurs W. A. Klika aus Czernowitz wurde in
der neu erbauten großen Dampfsäge der Herren Louis
Ortlieb à Eisler in Anwendung gebracht und bewährt
sich sowohl durch ihre Einfachheit als ihr schnelles Spannen
der Sägeblätter wie auch Haltbarkeit bestens und ist
ein Verlaufen der Sägeblätter ausgeschlossen. Besonders
hervorzuheben ist an dieser Erfindung noch, daß dieselbe
jeder bestehenden Spannvorrichtung mit kleinen Kosten
angepaßt, d. h. in jedem Sägewerke die vorhandenen
Bügel (selbstverständlich nur mit Erlaubnis des Erfinders)
umgearbeitet werden können, indem in, dieselben ein
Zahnrad eingelagert und der gezahnte Zugkeil benützt
wird, wobei jedoch hervorgehoben werden muß, daß
Zahnrad und Zugkeil aus bestem Gußstahl hergestellt
sein müssen, weil bei Verwendung anderen Materials
der Zweck nicht erreicht wird. Durch diese Erfindung
dürften die Zeit- und sonstigen Verluste, welche bei dem

jetzigen Spannsysteme unvermeidlich sind, für immer
gehoben sein und verschnittene Bretter beinahe nie vor-
kommen. („Kontinentale Holzztg.")

Ein Messerkopf zum Schneiden von Fournieren oder
Brettern ist der Firma Friedrich Kraus in Memel
patentiert worden, wie das Patentbureau von H. à W.
Pataky, Berlin, mitteilt: Bei demselben ist ein Leisten-
träger mit einem Kolben in Verbindung gebracht, wäh-
rend derselbe auf einer Flüssigkeit ruht, die durch Führung
von Lust elastisch gemacht ist, so daß hierdurch der
Leistenträger eine gewisse Nachgiebigkeit besitzt. Derselbe
erhält hierdurch eine sichere Führung und kann durch
eine entsprechende Vorrichtung am Messer nach Wunsch
verstellt werden. Auf diese Weise kann man eine genaue
Einstellung der Fouruierstärke schnell und sicher erzielen.

Fach-Literatur.
Kleinste und billigste Wohnhäuschen. Unter diesem

Titel bringt Herr Baumeister L. Wagner in Wies-
baden ein „Erstes Dutzend kleiner Skizzen"
in Taschenbuchsormat mit Grundriß und perspektivischen
Ansichten in Federmanier (aussührbar schon von 1500
Mark an per Projekt) in den Buchhandel. Es ist dies
Album mit seinen wirklich originellen Motiven jedem
Bauinteressenten zur Anschaffung zu empfehlen; denn
dieser Wegweiser zum Bau kleiner Wohnungen „für den
kleinen Stand" wird wacker mithelfen, die Tagesfrage
der Erstellung von Arbeiterwohnungen endlich in be-

friedigender Weise zu lösen. Es ist dabei besonders auf
den Betonbau Rücksicht genommen, für den sich aber
speziell in der Schweiz bisher noch keine besondere
Sympathie bemerkbar machte. Vielleicht gelingt es Hrn.
Wagner, das Vorurteil, das man vielerorts noch gegen
dieses Bausystem hat, zu beseitigen.
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